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S P O R T  IN K Ü R Z E  

Kubica dritter Fahrer bei BMW 
FORMEL 1 - Das  Formel-1-Team B M W -
Sauber hat Robert Kubica als Test-und Reser­
vefahrer verpflichtet. D e r  21-jährige Pole 
wird an den Grand-Prix-Wochenenden in den 
freien Trainings am Freitag jeweils ein drittes 
Auto lenken. Der  aus Krakau stammende Ku­
bica wurde 2005 mit vier Siegen in 17 Ren­
nen Gesamterster der  «World Series b y  Re­
nault». Zuvor hatte er  in der  Formel-3-Euro-
serie acht Rennen gewonnen, eines im Jahre 
2003 und sieben 2004. (si) 

Kajak-Weltmeister gesperrt 
K A J A K  - Australiens Kajak-Weltmeister 
Nathan Baggaley (29) ist nach einem Urteil 
des Internationalen Sportgerichtshofes (CAS) 
wegen Steroid-Dopings für  15 Monate ge­
sperrt worden. Der zweifache Olympia-Zwei-
te von 2004 erklärte, wissentlich keine Do-
ping-Mittel eingenommen zu haben. (si) 

NHL-Siegesserle prolongiert 
EISHOCKEY - Die Buffalo Sabres haben 
ihre Siegesserie in de r  National Hockey Lea-
gue (NHL) auch im Auswärtsspiel gegen die 
Philadelphia Flyers fortgesetzt. Mit einem 2:1 
nach Penalty-Schiessen feierten sie den sie­
benten Sieg in Folge und gleichzeitig den 
neunten Auswärtserfolg in Serie. Nach 15 der 
jüngsten 17 Partien verliessen die Sabres als 
Sieger das Eis. Matchwinner w a r  Ryan Mil­
ler, der  Martin Biron i m  Tor de r  Sabres ver­
trat, mit  33 Paraden. 

Einen weiteren Rückschlag sportlicher Na­
tur  erlitten die ohnehin krisengeschüttelten 
New Jersey Devils. Trainer LaiTy Robinson 
erklärte am Montag stressbedingt und aus ge­
sundheit l ichen Gründen  se inen Rücktrit t ,  
nachdem die Devils sieben ihrer vergangenen 
neun Spiele verloren hatten. (id) 

RESULTATÜBERSICHT 

SU ilafal gu n w c n  Sn»r*G !•  Awrrrllterrt«« (Ö) , 
Prima: U Koja Wiflh (0) ,1:13,89. 2. Ingrid Rumpfbutar (ö) 
%30zurflck. 3. Bryn* McOMy (USA) 1,04.4. Ursk* RiMc<Sln) 
1,03.3. KaOrip Wilhelm(0)1,15.6.CamillaBoraottiflt) 1,29. 
7, Nferw Stuffer (Ii) U9. I Matta» Schild (Sz) 1,56.9. Brigit­
te ObennMcr (Ö) 1,65.1& Re|ii* Mider (ö) l,75. ren*n 12. 
Eth Agiler 1,93.13. NadbKamar 1,97. l7.K«inHeMZI4.24;-
MlfUm O ^ M 2 . 3 1  Katlain Führer i66.41. Tto  ̂W«r»«btr 
(Uc) M», -Offer von »feheo Soper-O der Säum..-.. 
- G m *  (7/»)s 1. «awük» Zuzulov* 
(Slk) 216. 2. Ann Fenmnter (Ö) 208. 3. Annaliu Caeu (It) 
200.4. CUmCMtm* (Ii) 193,5. Stuffer 186.6. Kathrin Hfilil 
(De) 180.7. Sandrine Aubett (Fr) 174.8. Ana Kobal (Sin) 170; 9. 
BooottJ 128.10. Karoline Trojer (lt) und Daniela Zeisor (ö) 109. 

StliiliWMiW fHetrtnh MM üaEada ' 
K»n|llilr—»n iigtJili rtmurtrtam). 25m FreWU: 1. Def-
eudulet Wenzel «X», l.Vetech Patrick (99), 2. Sele Niclas (98), 
3. Mike Nad!((97), 1. Rick Giona (00), 2. Nadig Chiara(01), 2. 
BsnzerVUen&na (98), l. Veuch Tamara (97), 2. Kamicar Janine 
(97). 

ru Wl  3. KOywenban Niahan (96), 2. Eberle Simon (93). 
I. Arnim Awada (96). 2. Stock Magdalena (96), 3. Banzqnie-
re»a (96), 3.Wildhaber Angelina (95),2,Candrian Silvia (93), 
IMw I.iirin X Kflyiurtnbri Nufaan(96). X Eberie Simon (93). 
3. Dramta lan (93), 1. Amuno Anrad« (96), 3, Banzer Thereia 
(96), 3, Beck Nina (95), 1. Candriaa SUvia(93), 2. Frick Liu 
(93). 
saftete Mtxed: 1. SCAT (bii 97), 1. SCAI (95-96), 2. SCAT 
(93-94). 

I  H a n d M t H Cy ^ - « ' * " -W W d « » 4  Hi»7(lli4) 
[ Badw BufcacbiilMUti  iai" BZBi HC Badw-VWaxi Ibbler 
I (Tor), Koch/3, Anmuwn/7,' Anunann/2, Savoy/I, Uppuner/I, 
| Hug/2, Fiichej/4. 

)  Handball. SV »de« 4 :  HC Bodu-Vadin 21:18 (10:7) 
; SLGaBen KrcmbMcfct: HC Badw-VMnx: Ibbler (ToiVl, 
| Koch/4, Anunann/6,Amnumii/l,Savoy/2, Uppuner/1. Hug/3. 

!  HaadbaB. HC Kowchatli 2 - HC Bad»-VadM !<:!»(**) 
j Konchacb Cjrnatttan: HC Bocha-Vadni: Tobler (Tor), 
j Koch/3, Ammann/3, Ammann/1, Savoy/2, lippuner/2, Hug/2, 
I Dantboii/3, Ronan). "•" 

!  ruaaball: Swtuco« Cup. Aurfown« VkrteMnah 
Locamo (ChL) - Sion (ChL). Aarau - FC Zitricb. Lugano (ChL) 
- Young Boy*. Serveue (I. Liga) - Winterthur (ChL). - Die Par­
tien finden «m 4J5. Februar 2006 »tatL 
FmabaB Pcntodd—d. Cnp-A-*"-»«'"J» 
Bielefeld - Untertaching 
Freiburg- 1860 München 

Ehhatkey: NHL 

2:0(2:0) 
1:3 ii. V. <0:0,1:1) 

Naäood Hockey Logoc: Philadelphia Flyen - BufTaJo Sabrea 
1.-2 n-P.Toronto Mapie Leafi - New York blanden 9:6. Minne-

. serta Wild-Dalbu Stara 2:1, Edmonton Oiiera - Caigary Flame« 
5:4. VancouverCanucka-Ix» Angele« King» 3:4 nP. 

A,». Binde 
Basel - KJoten Flyers 
Bcm-Davo« 
Friboura - Ambrt-Piotta 
SCL Tigers -ZSC Uoo« 
Genf-Servette - Rappmwil-Jona Laken 
Zag-Laiaao 

t.Logaoo 29 
2 .9m . 2 9  
3. Dm» 31 
4. Zog 30 
5. Kaepenwil-Jooa Ukera 28 
6. KJoWjRyen 29 
7.AMMfio«a. 29 
.*:Mbotn __ 29 

1:5 (1:1,0:3.0:1) 
1:0(0:0,0:0.1«) 
2:0 (0«, 1:0,1:0) 
2:5 (0:2,1:1,1:2) 
3:4(1:1,0:3,2:0) 
2:5 (0:2,2:1,0:2) 

112:73 41 
99*5 41 

' 96:73 39 
99:105 31 
77:73 29 
85:86 
97:89 
87:94 

28 
27 
27 

27 Medaillen für SCAT 
Jugend des Schwimmclubs AquariusTriesen erfolgreich 

BUCHS - 27 Medaillen (9 Mal 
6old, 11 Mal Silber und 7 Mal 
Bronze), 45 persönliche Best­
zeiten. Bas war die Bilanz für 
den Schwlmmclub Aquarius 
Triesen (SCAT) am Schwlmm-
wettkampf Flöserfiscfi 2005 in 
Buchs. 

An diesem regionalen Jugendwett­
kampf nahmen 4 0  Schwimmerin­
nen und Schwimmer der  SCAT Ju­
gend teil. Diese Kinder sind zwi­
schen 4 und 12 Jahre alt. Fü r  die 
jüngsten Schwimmer war e s  teil­
weise dte erste Gelegenheit, einmal 
Wettkampfluft  zu schnuppern.  
Durchwegs alle Teilnehmer haben 
starke Leistungen gezeigt, was die 
geschwommenen Zeiten und der  
Medaillenspiegel zeigen, so konn­
ten 27 Medaillen mit nach Hause 
genommen werden und 45 persönli­
che Bestzeiten erzielt werden. Die­
se Resultate zeigen, dass sich die 
Anstrengungen des SCAT für die 
Jugendförderung ausbezahlen. (PD) Grosse Beute: Die Jugend des Schwimmclubs Aquarius Triesen holte in Buchs 27 Medaillen. 

Vollgas-Lady ausgezeichnet 
Gemeinde Triesen ehrt Vera Andexlinger 

TRIESEN - Für den Gewinn der 
Schweizer Meisterschalt wurde 
die Supermotardfahrerin Vera 
Andexlinger von der Gemeinde 
Triesen geehrt. 

Titel bei nationalen Schweizermeis-
terschaftcn gibt es  in -Liechten­
stein nicht alle Tage zu feiern; erst 
recht nicht in Sportarten, die ge­
meinhin als Männerdomäne gelten. 
Völlig unbeeindruckt von solchen 
Vorgaben hat Vera Andexlinger aus 
Triesen das  Championa t  Suisse 
2005 im Supermotard der  Damen 
für sich entschieden und da r f  für 
e in  Jahr  s tolz  d ie  Krone de r  
Schweizer Meisterin in dieser hier­
zulande recht unbdcannten Sportart 
tragen. 

In Anerkennung der  tollen Leis-

Vera Andexlinger mit Gemeinderat Marco Sprenger. 

tung von Vera Andexlinger hat die 
Gemeinde Triesen, vertreten durch 
Gemeinderat Marco Sprenger, die 
sympathische Sportlerin in einer 

kleinen Feierstunde geehrt.  Die  
Wohnsitzgemeinde gratuliert der  
schnellsten Frau im Land, ganz  
her/.lich zum Meistertitel. (PD) 

112 000 Euro Schadenersatz 
Deutscher Trainer erhielt im c<Fall Cavagnoud» Recht 

INNSBRUCK - Im zivilrecht­
lichen Verfahren des «Falles Ca­
vagnoud» hat der deutsche Trai­
ner Markus Anwander vom 
Oberlandesgericht Innsbruck in 
zweiter Instanz Recht bekom­
men. 

Die französischen Trainer Xavier 
Fournier und David Fine sowie der  

französische Skiverband wurden 
verurteilt, dem deutschen Trainer 
den erlittenen Schaden (112 0 0 0  
Euro) zu 100 Prozent zu ersetzen. 
Das Landesgericht Innsbruck als 
Erstgericht hatte zunächst noch ein 
Mitverschulden des  deutschen 
Trainers im Ausmass von 5 0  Pro­
zent angenommen. 

Cavagnoud war am 29. Oktober 

2001 auf  der  von Rennfahrern des  
deutschen und französischen Teams 
gemeinsam benützten Strecke im 
Tiroler Pitztal gestartet, obwohl sich 
Anwander noch zur Präparierung 
auf  der Piste befunden hatte. Die Su-
per-G-Weltmcisterin starb kurz dar­
auf an den Folgen des Zusammen-
stosses mit dem deutschen Trainer 
in der  Innsbrucker Klinik. (id) 

F U S S B A L L  

WIUI-IHimlsii fixiert 
Die. Nationalmannschaft der 
USA hat sich nach langem 
Streit mit dem nationalen Ver­
band auf eine Prämienregelung 
für die kommenden fünf Jahre 
geeinigt. FUr den WM-Titel 
2006 stehen dem gesamten 
Team 3,75 Millionen Dollar und 
für die Teilnahme am Final 3 
Millionen zu. (si) 

Verträge bis 2009 
Bayern München setzt nach der 
Verlängerung zahlreicher Spie­
ler*: Verträge auch in der Füh­
rungsetage auf Kontinuität. Der 
dreiköpfige Vorstand mit Karl-
Heinz Rummenigge (50), Uli 
Hoeness (53) und Karl Hopfner 
(53) unterzeichnete neue Verträ­
ge bis 2009. (si) 

Ronaldlnho musste 
in Zürich übernachten 
Der erneut zum Fifa-y/ieltfuss-
baller des Jahres gewählte Ro-
naldinho verliess die Gala im 
ZUrcher Opernhaus früher als 
geplant. Er wollte noch am 
Montag nach Barcelona fliegen, 
weil am Dienstag das Meister­
schaftsspiel gegen Celta de Vigo 
anstand. Das Flugzeug kehlte 
jedoch nach dem Start wegen 
eines technischen Problems 
nach Zürich zurück. (si) 

Den Leader bezwungen 
Sieg und Niederlage des HC Buchs-Vaduz gegen SV Fides 4 

9.23613«» „ 
, |0. Wr t  J 
IKGfertgwtttt 
12. SCtUfn» 

30 89:98 25 
30 65:99 25 
30 91:108 22 
30 75:109 19 

BUCHS - Innerhalb von acht Ta­
gen musste der HC Buchs-Vaduz 
gegen den SV Fides 4 antreten. 
Dabei setzte e s  gegen den 
scheinbar übermächtigen Geg­
ner einen Sieg und eine Nieder­
lage. 

In der  ersten Begegnung hatte die 
Spielgemeinschaft  Buchs-Vaduz 
(HCBV) gegen den Tabellenführer 
der 4. Liga, der  seit gut  zwei Jahren 
keine Niederlage mehr  kassiert hat­
te, Heimrecht. Entsprechend moti­
viert ging der  H C B V  in die Partie 
und boten den  zahlreichen Z u ­
schauern Handballsport vom Aller-
feinsten. Sehenswerte  SpielzUge 
und eine Chancenauswertung von 

beinahe 100 Prozent sorgten für ei­
n e  diskussionslose 11:4-Pausen-
fiihrung. 

Nach Seitenwechsel liessen die 
Buchs-Vaduzer  dann  merkl ich 
nach, machten zu viele technische 
Fehler und  Fides k a m  bis au f  vier 
Tore heran. Die Gäste riskierten 
nun alles, was jedoch dem Heim­
team Kontermöglichkeiten eröffne­
te, die auch genutzt wurden. S o  
hiess es  a m  Ende 20:17 für den H C  
Buchs-Vaduz. Die St. Galler Serie 
war  gebrochen. 

Niederlage Im Retourspiel 
Beim Rückspiel war  die Aus-

gangslagc für den H C  Buchs-Vaduz 
miserabel: Nicht einmal ein Aus­

wechselspieler stand den Rheinta­
lern zur Verfügung, ein mulmiges 
Gefühl war  bei j edem Spieler zu 
verspüren. Der  Start war dann auch 
mehr  als verhalten und Fides setzte 
alles auf  Angriff. N a c h l ö  Minuten 
betrug das Resultat standesgemäss 
5:1, ein klares Endergebins schien 
sich abzuzeichnen.  Nach  e inem 
Team-Time-Out des HCBV legten 
sie vorallem in der Verteidigung ei­
nen Zahn zu und so konnten sie 
sich mit e inem Halbzeitresultat von 
10:7 achtbar aus der  Affaire ziehen. 

Doch dann passierte das, was ei­
ner Mannschaft ohne Auswechsel­
spieler nicht passieren darf: Durch 
eine unglückliche 2-Minuten-Stra-
fe erhielt de r  Buchser Spielmacher 

Koch seine dritte 2-Minuten-Strafe, 
was den Spielausschluss bedeutete. 
Fast 15 Minuten musste die Partie 
mit einem Spieler weniger zu Ende 
gespielt werden. Der  HCBV wehr­
te sich nun mit  Hand und Fuss und 
trotz Manndeckung konnten sie im­
mer  wieder den Anschluss halten. 
A m  Schluss sollte es  nicht sein, der 
SV Fides gewann nach har tem 
Kampf  mit 21:18, die Sensation 
blieb aus.  

Z u m  Jahresende musste der  H C  
Buchs-Vaduz noch auswärts beim 
H C  Rorschach antreten. Nach einer 
ausgeglichenen Partie trennten sich 
die beiden Mannschaften mit ei­
nem, für beide Seiten akzeptablen, 
16:16. (PD) 
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